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D met), o meb! ©eit id) ben Sßonit^o crfdjoffen, ift eg mit
immer, id) fjätte feine 9lafe mebr!"

Wirft* cftrias JiftiiEln.

JPrattH>l>: 2BaS bie ba nur mieber mit eincmbet ju tufdjeln
baben. ©oü id; üielleidjt einmal mit bem Sajonett f)int)ord)en?"

îlttfr &a* 3eitoA«p0rfrJ arf^an. jfrülj übt Hrfi

${tmtarjt: D prefpere bod) nidjt ©ie fetten Dcational-

unb ©tänbetätlje bie braufeen matten, fjaben feit bem 3out«
na lift enta g in $Mà) nur etroai Ofjtenläuten; bte mürben jejjt

getne ein 33iettel§täppeld)en geben, »enn'S fdjon meg mäte!"

Ca|»ritit: Meine Vetren, id) bin febr aufrieben mit bem

abgelaufenen 3teid)§tag. 3dj boffe, bie SBünfdje, bei benen ©ie

mit fo getne entgegenfommen müffen, aud) fernetbin su

finben."

Das schlechte Gewissen.

O weh, o weh! Seit ich den Panitz a erschossen, ist es mir
immer, ich hätte keine Nase mehr!"

Dieses ewige Zischeln.

Franzose: Was die da nur wieder mit einander zu tuscheln

haben. Soll ich vielleicht einmal mit dem Bajonett hinhorchen?"

Und das Zeitungsporko gethan. Früh übt sich

Ohrenarzt: O pressiere doch nicht! Die Herren National-
und Ständeräthe, die draußen warten, haben seit dem

Journalistentag in Zürich nur etwas Ohrenläuten; die würden jetzt

gerne ein Viertelsräppelchen geben, wenn's schon weg wäre!"

Caprivi: Meine Herren, ich bin sehr zufrieden mit dem

abgelaufenen Reichstag. Ich hoffe, die Wünsche, bei denen Sie
mir so gerne entgegenkommen müssen, auch fernerhin zu

finden."
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